Pouyer⸗Quertier hob 
der Induſtrie kein 


Arlegraphiſche Aachrichten der Danziger Zeitung. 


Köln, 26. Novbr. Der „K. Z.“ wird aus 
Wien gemeldet, der dortige türkiſche Botſchafter, 
Gifad Bey, habe ſeit ſeiner Anweſenheit in Peſt 
vor 14 Tagen den Grafen Andraſſy nicht wieder 

eſehen. In türkiſchen Kreiſen werde verſichert, 
80 er weder damals, noch jetzt, eine Friedens⸗ 
vermittelung bei der öſterreichiſchen Regierung nach⸗ 


| geſucht habe. 


Berfailles, 26. Novbr. Sitzung des Senats. 
eray, von der Linken, verlangt die Dringlichkeit 
ür ſeinen Antrag auf Einſetzung einer Unter⸗ 

ſuchungscommiſſion über die Urſache des 
Darniederliegens des Handels und der Induſtrie. 
hervor, daß die mißliche Lage 
Frankreich ſpeciell treffendes 


Uebel ſei, ſondern daß es bei allen Nationen 


ö fend f Der Handelsminiſter erklärte ſich eben⸗ 


9 es hatten wir in Weſtpreußen ſchon 


alls für die Dringlichkeit bei Berathung des An⸗ 
trages, worauf dieſelbe mit Einſtimmigkeit be⸗ 
ſchloſſen wurde. Auf Verlangen Pourcet 's wurde 


die Discuſſion über den Geſetzentwurf, betreffend 


den Generalſtab, auf nächſten Mtomieg vertagt. — 
Sitzung der Deputirtenkammer. er Miniſter 
des Innern, Welche, beantragte bei der Be⸗ 
rathung des Budgets zunächſt die Kapitel des 
Budgets, betreffend die directen Steuern, zu be⸗ 
rathen und zu votiren. Der Miniſter verlangte 
die Dringlichkeit für dieſen Antrag; derſelbe 
wurde an die Budgetcommiſſion verwieſen. 
Bardouk, von der Linken, brachte zwei Anträge 
ein auf Abänderung des Geſetzes über den Be⸗ 
lagerungszuſtand und des Preßgeſetzes. Die 
Dringlichkeit wurde für beide Anträge angenommen, 
für den erſten mit 327 gegen 50, für den zweiten 
mit 328 gegen 47 Stimmen. — Die Verification 
der Wahl des früheren Miniſters des Innern, 
Fourtou, wurde vertagt bis nach der Vernehmung 
der Beamten des Wahlkreiſes Ribérac durch die 
Unterſuchungscommiſſion. 


Bamig, 27. Nonember. 


Es iſt ein bekannter und bequemer Grundſatz 
ewiſſer Leute, daß der Liberalismus der 
rundquell aller Uebel iſt, an denen die Welt 
rankt und die den Einzelnen treffen. Vor zwei 

im 


ctober gegen 14 Tage andauernden Froſt. Da 


wir darauf eingerichtet ſind, daß andauernder Froſt 
bei uns erſt einen bis 1% Monate ſpäter eintritt, 


Kurzem war geſagt worden, daß 


fo erfroren unferen Landwirthen Kartoffeln und 
Wrucken zu Tauſenden von Scheffeln. Flugs 
trat ein kluger Mann in dem Berliner Central⸗ 
organ der Agrarier auf und bewies haarſcharf, 
daß Niemand anders als die Liberalen die Schuld 
an dem Erfrieren der Wrucken trüge. Vor 
es ein Uebel 
gebe, an dem der Liberalismus unſchuldig wäre, 
nämlich die Vermehrung der Schankhäuſer. 
Das agrariſche Organ war darüber ergrimmt, daß 
etwas Böſes ohne ſpecielle Schuld der Liberalen 
in die Welt gekommen ſein ſollte; es bewies ſo⸗ 


: Gene mit wenig Gründen und viel; Worten das 


egentheil. Die Vermehrung der Schankhäuſer 
wird einem Paragraphen der Gewerbeordnung zu⸗ 
Siders für vielen Paragraphen haben die 
iberalen und die Conſervativen geſtimmt. Natür⸗ 


lich ſind die letzteren aber nicht im mindeſten da⸗ 


flür verantwortlich; denn weil durch jenen Para⸗ 


trotz mancher uns darin 


kämpft, daß 


Für unſere 


regenden mancherlei dar, wenn das 


raphen etwas Böſes erzeugt ſein ſoll, ſo iſt es ja 
onnenklar, daß nur die Liberalen die Schuld 
daran tragen können. 

Wir nahmen von dem Blatte ſeit langer Zeit 
zu Theil gewordenen An⸗ 
weil das Organ in letzter 
eit in einer derartigen Sprache und mit Mitteln 
ſelbſt die „Kreuzzeitung“ zwiſchen dem 
Blatte und ih ſelbſt einen Strich gezogen In 
Wir hatten von unferen weſtpreußiſchen Conſer⸗ 
vativen die gute Meinung, daß ſie mindeſtens 
denſelben Geschmack wie die „Kreuzzeitung“ hätten. 
Herren ſcheint aber das agrariſche 


0 nicht mehr Notiz, 


Die e Sangiger Feitung“ 
und bei allen Kallerli 
Petitzeile oder deren 


zu erobern; zunächſt ſollen die wichtigſten Pro⸗ 


„Jahre, bei den allgemeinen Landtagswahlen, hatte 


chen P 


kanfkalten 
20 J. — Wie „Danziger Zeitung“ 


Blatt den rechten Ton zu treffen. Selbſt die 
„Norddeutſche“ war auf jenen plumpen Angriff 
gegen die Liberalen nicht gekommen; ſie erhielt 
aber bald aus Weſtpreußen „von hochgeſchätzter 
and“ eine an hervorragender Stelle abgedruckte 
Zuſchrift, in der die „hochgeſchätzte Hand“ die 
Verdienſte der „Landeszeitung“ in der ſpeciellen 
Frage pries und die ſonderbaren Ausführungen 
des agrariſchen Blattes auch einem weiteren Leſer⸗ 
kreiſe zugänglich machte. 
Das Organ, in welchem die weſtpreußiſchen 
Conſervativen — oder, um gerecht zu ſein, nur ein 
Theil derſelben — feine Weisheit holt, hat ſeit Jahren 
eine beſondere Virtuoſität auf dem Felde perſön⸗ 
licher Verleumdungen entwickelt, und die Nei⸗ 
gung dazu ſcheint ſich nunmehr auch auf ſeine 
weßpreußiſchen Leſer und Gönner übertragen zu 
haben. Man gedenkt die neue Provinz Welt 
preußen,! deren Bewohner in ihrer Mehrzahl ge 
mäßigte Liberale find, für den Conſervativismus 


vinzialämter mit conſervativen Leuten beſetzt wer⸗ 
den. Um dies Ziel zu erreichen, weiß man kein beſſeres 
Mittel als perſönliche Verleumdung nach Weiſe 
der „Landeszeitung.“ Dieſes Blatt gab den Ton 
an, und dann wurde der darin veröffentlichte, von 
Lügen und Entſtellungen ſtrotzende Artikel in 
allen nur irgend jener Parteirichtung zugänglichen 
Blättern und Blättchen abgedruckt und variirt. 
Es muß doch ſchlimm um eine Sache beſtellt ſein, 
wenn man ſich an die ſchlechteſten Neigungen der 
Menge halten muß. Glücklicherweiſe liegt 
die Entſcheidung in dieſem Falle nicht 
in der dieſen Neigungen zugänglichen Menge, 
ſondern bei den Männern, welche die non den 
Herren verdrehten Thatſachen beſſer kennen. Wenn 
die Sache nur gegen eine einzelne Perſon 
gerichtet wäre, ſo würden wir aus gewiſſen Rück⸗ 
ſichten ſchweigen; daß aber nicht ſ achliche Gründe 
für die Herren Conſervativen entſcheidend ſind, 
ſondern daß ſie politiſche Parteizwecke im Auge 
haben, haben ſie gar zu deutlich gezeigt. Jetzt wird 
gegen die Perſon gewüthet, welche die Herren 
augenblicklich als die ihnen gefährlichſte betrachten; 
als ſie aber meinten, daß ein Anderer, daß Herr 
Plehn⸗Lubochin mehr Ausſichten als ihr Candidat 
hätte, wurde derſelbe ſogleich in der „Nordd. Allg. 
Zig.“ als ein gefährlicher „liberaler Doctrinär“ 
gebrandmarkt. Und wenn ihnen ein dritter 
oder vierter liberaler Mann im Wege zu ſein 
ſcheint, ſo werden ſie gegen dieſen losziehen. 
Wenn man für ſeine Sache nicht durch Hervorhebung 
von deren eigenen Verdienſten, ſondern nur da⸗ 
durch zu kämpfen weiß, daß man alles Andere 
möglichſt ſchlecht zu machen ſucht, ſo wird man die 
Vermuthung erwecken, man ſuche durch Ablenkung 
auf andere Dinge zu verdecken, daß man uns nur 
unreife Früchte anzubieten hat. Wenn man aber, 
vom eigenen Geſchmack aus ſchließend, aus per⸗ 
ſönlichen Verleumdungen Kapital für ſich zu ſchlagen 
ſucht, ſo hat man die Kreiſe, welche bei uns glück⸗ 
licher Weiſe doch noch in der Mehrzahl find, 
gänzlich falſch beurtheilt. 

Mit derſelben Waffe persönlicher Verleum⸗ 
dung wie in Weſtpreußen wird von derſelben 
Seite augenblicklich auch in Heſſen gekämpft. Am 
4. Dezember findet in dem Landtagswahlkreiſe 
Homberg⸗Ziegenhein die durch den Eintritt 
Wehrenpfennig's in den Staatsdienſt noth⸗ 
wendig gewordene Neuwahl ſtatt. Die national 
und liberal geſinnten Wähler haben ihren be⸗ 
währten Abgeordneten ſelbſtverſtändlich aufs Neue 
als Candidaten aufgeſtellt, während die Gegner, 
ein Gemiſch von Agrariern und particulariſtiſchen 
Paſtoren Vilmarſcher Obſervanz, welches man mi 
dem Sammelnamen „deutſchconſervativ“ bezeichnet, 
wiederum den durchgefallenen Landrath v. Wey⸗ 
rauch auf den Schild erheben. Schon im vorigen 


das Centralorgan der Agrarier den heſſiſchen 
Wählern Herrn Wehrenpfennig als Denjenigen 
bezeichnet, den es vor allen Andern zu vernichten 
gelte. Noch ſchamloſer aber, als damals, bebient 


eee 


Concert. 

Das Künſtler⸗ Concert, mit der k. k. öſter⸗ 
reichiſchen Kammerſängerin Frau Duſtmann aus 
Wien an der Spitze, hatte den Apolloſaal anſehn⸗ 
lich gefüllt. Der Abend bot des Neuen und An⸗ 

Concert auch 
nicht nach allen Seiten die höchſten Ansprüche ur 
Erfüllung brachte. Es waren eben nicht alle ſich 
Producirenden Künſtler erſten Ranges und einzelne 
Perſönlichkeiten erfreuten mehr durch ſchätzens⸗ 
werthe, zu guten Hoffnungen berechtigende Mittel, 
als durch einen vollkommen künſtleriſchen Stand⸗ 
punkt. Frau Duſtmann war bis in die neuere 
Zeit eine gefeierte dramatiſche Sängerin, die durch 
eine ziemlich lange Reihe von Jahren der Wiener 
Hofoper zur Zierde gereicht hal. Die Künſtlerin, 
ſeit Kurzem von dem Schauplatze ihres rühmlichen 
Wirkens zurückgetreten, befindet ſich begreiflicher 
Weiſe gegenwärtig nicht mehr ganz im Vollbeſitze 
ihrer ſtimmlichen Mittel, obſchon ſie namentlich 
ihre Höhe noch trefflich conſervirt hat. Ein richtiges 
Bild ihrer hervorragenden Künſtlereigenſchaften 
würde Frau Duſtmann erſt auf der Bühne 


gewähren können. Das Uebertragen einer 
dramatiſchen Sängerin auf den Concertſaal 
läßt nicht immer mit entſchiedenem 


wenn 


ſich 
Glück bewerkſtelligen, namentlich, 
hinter 


tonliche Material die Blüthezeit 


in einer Arie von Gluck (aus des Componiſten 
früherer Periode) als ſtilvolle, edel auffaſſende 
Sängerin, die eine vollkommene Herrſchaft über 
ihre Stimme ausübt und durch Schönheit des Ton⸗ 
anſatzes eine große Meiſterſchaft im Geſange 
documentirt. Durchaus künſtleriſe) war auch die 
Wiedergabe des Sopranpartes in dem „ſpaniſchen 
Liederſpiel“ von R. Schumann, an dem ſich alle 
Sängerkräfte des Concertes betheiligten und vas 
einen beſondern Schwerpunkt des gejammten Pro⸗ 
gramms bildete, ſowohl durch die Originalität der 
Compoſition, als auch durch die Sicherheit der 
Ausführung bei namhaften Schwierigkeiten dieſer 
charakteriſtiſchen Muſik, welche durch den darin 
herrſchenden eigenthümlichen Localton und durch 
das lebendige, feurige Element in hohem Grade 
intereſſirt. Frau Duſtmann brachte eine faſt 
dramatiſch wirkende Bewegung in das Ganze, und 
wenn die andern Sänger dieſem Schwunge auch 
nicht ganz ebenbürtig folgen konnten, ſo gaben ſie 
ſich doch ſchlagfertig und mit tadelloſer Präziſion im 
Enſemble. Frl. Böckſtöver (aus Leipzig) ſang bie 
Altpartie, Herr Ruſak (aus Köln) den Tenor, 
und Herr Wallnöfer (aus Wien) die Baß⸗ 
18 55 Letzterer, ein noch junger Künſtler, ließ 
ich außerdem in drei Liedern eigener Compoſition 


Er 100 18 bit Ah len bekundeten, wenn 
N ; ich auch ein je ändig ausgeprägter Stil noch fehlt. ſelten. Mit Virtuoſität läßt darin reichli 
hat. Davon abgeſehen zeigte ſich Frau Duſtmann Die Lieder ſahen ſich im Ganzen durch die auf⸗ | glänzen und Fräul Meller ſideherrſchte din 


wide eich 2 Mal weil Außwahme vam Sonntag Abend 
des In, und Auslandes angenommen. — 


uud Montes fräi. — Beſtellungen werben in der 
Preis pro Sale 75002 
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DENE 


man ſich jetzt zu dieſem Zwecke des Mittels ger 
meinſter Verleumdung. Wer überhaupt unſere 
politiſch thätigen Männer kennt, wird darüber 
lachen, aber dennoch iſt es CThatſache, 
daß der Mann, Inte⸗ 
die 


der einander widerſtreitenden Factoren des Staats- 


Ungeſtümes Dazwiſchenfahren kann da, wo 1 


man dieſe Erfahrung in den ſog. Conflicts jahren 


durch die Poß bezogen 5 A — 
Hermittelt Inſertisnsanfträge au alle andisärtigen Zeitungen zu 


Expedition male No. 4 
A koſten für bie 
ginglpreiſen. 


Thüringiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zur Erfurt 
aufgehoben? Endlich, welche Maßregeln bat die 
7777 ³²d RESET SEIEN STR ABU TIERES 


doniſten Saint⸗Saens Zeugniß, das mit Bravour⸗ 
paſſagen förmlich überladen iſt. Die Compoſition 
iſt pikant, auch in gewiſſem Sinne geiſtreich, 
aber zu melodiſchen Motiven kommt es äußerſt 


Seite in ausgezeichneter Weiſe, auch machte es der 
jungen Pianiſtin Ehre, daß ſie die ſchwierige und 
umfangreiche, aus drei Sätzen beſtehende Com⸗ 
poſition frei aus dem Gedächtniß ſpielte. Im 
Vereine mit dem als vorzüglichen Geiger hier 
bereits bekannten Herrn Dr. Paul Klengel 
eröffnete Fräul. Meller das Concert mit einer 
durch manche Eigenthümlichkeiten feſſelnden Sonate 
von dem ſchwediſchen Tonſetzer Grieg, von der be⸗ 
ſonders der zweite und dritte Satz anſprach, 
während der erſte an einiger Unklarheit der Ge⸗ 
ſtaltung leidet und deshalb einen geringeren Ein⸗ 
druck erzielte. Herr Klengel bewährte in zwei 
kleineren Virtuoſenſtücken von Vieuxtemps und 
Wieniawski ſeine bedeutende techniſche Meiſter⸗ 
ſckaft; ganz beſonders zündete die im rapideſten 
Tempo und mit eminenter Sicherheit a 
geführte Tarantella des letzteren Componſfen. 
Herr Klengel iſt auch ein tüchtiger Klavierſpieler 
und geſchickter Begleiter. Der Pianofortepart des 
ſpaniſchen Liederſpiels befand ſich in ſeinen Händen, 
auch hatte er die Begleitung des genannten 
Clavier⸗Concertes auf einem zweiten Inſtrumente 
übernommen. Beide ganz vorzügliche Concerts 
flügel von Blüthner in Leipzig waren aus dem 
Magazin des Herrn Wiede hierſelbſt. M. 


Verwaltung gegen die überhand nehmenden Diebs vergrößert wurde, für rathſam erachtet wor den, erreichte die Colonne die linke Flanke der unzu⸗[Rübenzuckerfabrik, ſowie von der Anlage einer 

ſtähle n biber bahnen getroffen — Große permanent ein engliſches Kriegsſchiff in der länglichen om Poſition en 015 d. Mittags, fie pe i n bn de 055 Ermitteln 
; N . Na 805 i i ; 1 st ( 

Theilnahme erregte das heute Morgen erfolgte Nähe der Inſeln zu ſtationiren, um die engliſche sr den Feind an und warf denſelben aus der pie en Deb ungen dich Dorbunben e 


Ableben des Directors der königlichen Bauakademie, Flagge zu vepräfentiren. Poſition. Die Türken flohen unter einem Hagel * Königsberg, 26. Nov. trieb der fei 
Geh. Regierungsraths Prof. Richard Lucä. Der⸗ Rußland. von e der Artillerie des Grafen Schuwa⸗ Jahresfrist 1015 Mal urch dee dr le 
ſelbe war in Berlin am 12. April 1829 geboren — Aus Tiflis kommt der „Preſſe“ unterm loff. Die Colonne des Generals Rauch verfolgte Union⸗Eiſengießerei und Maſchinenfabrik hat nun 


und bis vor wenigen Wochen in ſeinem Berufe Geſtrigen die folgende interefjante Meldung zu: trotz ihrer Ermattung die Türken bis Nachmittags] bereits in vollem Umfange wieder aufgenommen werden 
thätig. Noch bei der Anweſenheit des Kaiſers zu 6000 Gurier und Kabuleten, welche ehemals den 5 Uhr, um welche Zeit der Nebel den fliehenden] önnen. Der Wiederaufbau der zuletzt abgebrannten 
Frankfurt a. M. führte er den Kaiſer durch den Islam angenommen hatten, kehrten zur orthodoxen Feind verbarg. Die Ruſſen beſetzten die fo ſchwer Fabrikgebände schreitet jo rüſtig vorwärts, daß biefelbe ı 
dortigen, von ihm entworfenen Neubau des Stadt⸗ Kirche zurück. Die grufiigen Fürſten Tawgeridſe, errungene Poſition und rückten auf der Straße ſin ganz kurzer Zeit unter Dach gebracht werden können. 


„ee f e Nene 8 vol: R ; Orkhanie, bei ; ; J — Bei der oſtpreußiſchen Südbahn iſt jetzt in dem 
theaters; feine letzte Arbeit waren die Pläne zu Dadian, Gurieli u. A. machen Propaganda in nach Orkhanie, beinahe bis Laſcheni vor. In der Güter⸗Verkehr ebenfalls eine erhebliche Stille 


dem Polytechnikum. dieſer Richtung. EN Colonne des Generals Rauch, welche den Kampf 
© Berlin, 26. Nopbr. Die Novelle zur Türkei. entſchied, befanden ſich das Semenoffki ſche Regi⸗ er ee a ee 
Städteordnung führt den Titel „Geſetz betreffend — Nach einer Meldung des „Reuter'ſchen ment, die Schützen des Kaiſers und der kaiſerlichen pier und theils auch nach Danzig beſtimmte Getreide 


Familie, 3 Sotnien der kaukaſiſchen Koſakenbrigade, 
eine Koſakenbatterie und ein Peloton der reitenden 
Gebirgsbatterie. Der Verluſt der Ruſſen iſt nicht 
bedeutend. Bis jetzt ſind 70 verwundete Soldaten 
und 2 verwundete Offiziere feſtgeſtellt. Die Zahl 


lagert auf vielen ruſſiſchen Bahnhöfen in großen Haufen 
unter freiem Himmel. Die Danziger Firma B. N & Co. 
gat ſich bereits auf eigene Koſten Waggons beſchaffen 
müſſen, um ihre Zufuhr vor dem Verderben zu 
ſchützen. — Der Magiſtrat hat ſich dieſer Tage ger 
nöthigt geſehen, eine große Anzahl Hausbeſitzer, welche 


die Zuſtändigkeit der Verwaltungsbehörden und Bureaus“ aus Konſtantinopel hätte der 
der Verwaltungsgerichte in ſtädtiſchen Gemeinde⸗ engliſche Vertreter, Layard, die Inſtruction 
angelegenheiten“. Dieſelbe iſt in der geſtrigen erhalten, bezüglich einer Mediation keinen erſten 
Sitzung des Staatsminiſteriums zur definitiven Schritt zu thun, ſondern abzuwarten, bis eine 
Annahme gelangt und liegt zur Zeit dem Könige) Mediation formell beantragt werden würde. 


zur Genehmigung vor. Dr. Friedenthal hat Amerika. Es der bisher eingebrachten gefangenen Türken beträgt | 5 1 5 8 
heute zu dieſem Zweck dem Könige Vortrag ge⸗ Newyork, 25. Nov. Der nordamerikaniſche[1 Offizier und 70 Mann. een ee) ae 


zinſes zu überraſchen, da ſich die bisherige Veran⸗ 
lagung als unrichtig und unhaltbar erwies. Da nun 
das Waſſer unſerer ſtädtiſchen Leitung nicht grade das 
ſchönſte iſt, fo wollen viele Hausbeſitzer ſich der Hinauf⸗ 
ſchraubung der Sätze bis auf das Doppelte des früheren 
Betrages nicht unterwerfen und lieber auf die Zu⸗ 
leitung in ihre Häuſer verzichten. — Der bhieſige 
Thierſchutz⸗Verein hat Herrn Brehm, der 
auch hier öffentliche Vorträge mit gutem Erfolge 
hält, zu einem beſonderen Vortrage für ſeine Mitglieder 
gewonnen, zu welchem ſich ſchon jetzt ein großer Begehr 
nach Billeten bemerkbar macht. — Im Stadttheater 
ſteht uns demnächſt das Gaſtſpiel Friedrich Haaſe's 
bevor. Derſelbe wird am 1. Dezember in feiner 
Paraderolle als „Königslientenant“ daſſelbe beginnen. 
— Auf dem Oſtbahnhofe paſſirte geſtern Nachts ein 
ſchwerer Unglücksfall. Ein Arbeiter ward daſelbſt 
beim Rangiren eines Güterzuges überfahren und auf 
der Stelle getödtet. Das Rad eines ſchwer beladenen 
Waggons war ihm quer über die Bruſt gegangen und 
hatte ſeinen Körper an dieſer Stelle vollſtändig 
durchſchnitten. 

Brauns berg, 26. Novbr. Während für unſere 
Stadt durch die Errichtung eines Landgerichts mancher 
Vortheil erwachſen dürfte, droht derſelben anderweitig 
ein ſchwerer Verluſt. Wir werden nämlich wahrſchein⸗ 
lich die Garniſon verlieren und einen Erſatz dafür 
nicht erhalten, da beabſichtigt wird, das Jägerbataillon 
in eine Stadt näher der ruſſiſchen Grenze zu bringen. 
Wenn die Ausführung dieſes Projectes auch noch nicht 
in nächſter Zeit bevorſteht, da fi im neuen Garniſon⸗ 
orte Schießſtände und Kaſerne auch nicht ſo gleich hin⸗ 
zaubern laſſen, fo ſcheint die Verlegung ſelhſt nach dem 
„Br. Kreisdl.“ doch ziemlich ſicher. Auch den Städten 
Sartenftein und Gumbinnen ſoll der Verluſt ihrer 
Garniſonen bevorſtehen, da deren Verlegung nach 
Königsberg aus militäriſchen Gründen beabfichtigt wird. 
— Ueber die Neugeſtaltung des hieſigen Mädchen⸗ 
ſchulweſens iſt am Sonnabend in einer unter dem 
Vorſitz des Regierungs⸗Schulraths Gawlick aus 
Königsberg abgehaltenen Sitzung des Magiſtrats und 
der Schuldeputation beſchloſſen worden, eine 6llaffige 
Simultan⸗Töchterſchule mit Volks⸗ und wiſſenſchaftlichem 
Unterricht herzuſtellen und dazu den vom Cultusminiſter 
bewilligten Staatszuſchuß in Anſpruch zu nehmen. 

* Dem Kreisphyſikus Dr. Haus Kalau von 
Hofe zu Gol dap iſt der Charakter als Sanitätsrath 
verliehen worden. ! 


halten. — Heute wurde auch die chineſiſche Ge⸗ Kriegsdampfer „Huron“ ift geſtern an der Küfte 
ſandtſchaft von dem Kaiſer empfangen. Dem von Nordcarolina geſunken. Von der aus 
Empfange wohnte der Staatsſecretär v. Bülow als 15 Ofſizieren und 119 Mann beſtehenden Be⸗ 7 1 
Vertreter des Fürſten Bismarck bei. mannung find nur 4 Offiziere und 30 Mann ge⸗ zufolge wurden Nachts in verſchiedenen Vierteln 
* Der Kal ſer begiebt ih Donnerſtag Mitiag rettet. Der Capitän iſt unter den Todten. — Nach von Paris die Regierung beleidigende und be⸗ 
ur Hofjegb nach Göhrde und kehrt Sonnabend hier eingegangenen anderweiten Berichten aus drohende Plakate angeſchlagen. Geſtern wurden 
Abend wieder von dort zurück. Am vorigen Sonn⸗ Mexiko hätte der Präſident Porfirio Diaz den mehrere Perſonen wegen Straßenlärms und auf⸗ 
abend jagte der Kaiſer auf der Schorfhaide. Wunſch, den Frieden zu erhalten und Truppen rühreriſcher Rufe verhaftet. — Der „Figaro“ 
* Stettin, 26. Nov. Die heute abgehaltene, an die Grenzen geſandt, um im Verein mit den meldet: Sobald die Auflöſung der Kammer aus⸗ 
von 375 Actionären, welche 2777 Stimmen reprä⸗ nordamerikaniſchen Truppen dies zu ermöglichen. geſprochen ſei, werde der Belagerungszuſtand 
ſentirten, beſuchte General ⸗Verſammlung der — iu verſchiedenen Departements, namentlich in 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft hat Nachrichten an Kriegs ſchauplatz. ſolchen, deren Journale die Disciplin der Armee 
ſämmtliche, die Ueberlaſſung der Bahn an den * Der „K. Z.“ ſchreibt man aus Bukareſt: in regierungsfeindlichem Sinne beſprochen hätten, 
Staat betreffende Anträge abgelehnt. Die Ueber⸗ Die Lom⸗Armee verhält ſich ruhig und die feind⸗ proclamirt werden. 
laſſung gegen eine öprocentige Rente wurde ein⸗ lichen Heere ſcheinen nicht geſonnen, aus der von 5 
ſtimmig abgelehnt, ein Amendement des Conſul Ruſſen und Türken acceptirten Defenſive hervor⸗ 2 Danzig, 27. November. 
Schreyer, 6 Proc. in Aprocentiger Staatsrente zu zutreten. Hin und wieder giebt es ein kleines. Bei Funkenhagen, dicht am Strande, unge: 
fordern, erhielt 1591 Ja, 1087 Nein, fiel alſo, da Vorpoſtengefecht, doch nichts von Wichtigkeit. Daß führ 11 Seemeilen öſtlich von Kolbergermünde ift ein 
es nicht die erforderliche Zweidrittel⸗Mehrheit er⸗ General Fürſt Schachowsky augenblicklich in Bukareſt end den i deſſen Fener am 1. Januar 1878 
halten. Der Antrag der Verwaltung, 6 Proc. auf Urlaub iſt, läßt wohl auch darauf ſchließen, Leuchtthurm ſebt, en Das Ufer, anf welchem der 
a ln 8 Ir g ( „liegt 5,0 Meter über dem mittleren 
Rente zu fordern, erhielt 1506 Ja und 1021 Nein, daß dort nichts Ernſtes beabſichtigt wird. — Das Spiegel der Oſtſee. Die Höhe des Feuers über dem 
fiel alſo ebenfalls. Auch der dritte Antrag, welchen Wetter iſt nach wie vor ſehr ſchön und begünſtigt Uferterrain beträgt 45,0 Meter, jo daß ſich das Feuer 
die Berliner Actionäre wegen Ueberlaſſung zu die Operationen der Ruſſen augenfällig. Wenn 50 Meter über dem mittleren Oſtſeewaſſerſpiegel befindet 
5% Proc. an den Staat eingebracht hatten und der auch die Nächte ſchon recht kalt find, wenn auch und bei klarem Wetter auf eine Entfernung von 18%, 
ſo amendirt war, daß er nur abſolute Majorität einige Tage ſchon ein recht winterliches Ausſehen] Seemeilen ſichtbar iſt. Der Leuchtthurm hat einen 
erforderte, weil er den Endbeſchluß einer ſpäteren hatten, fo iſt der gefürchtete Feind, Regen und Fresnel ſchen Apparat IT. Ordnung mit ſeſtem weißem 
General⸗Verſammlung vorbehielt, fiel mit 1494 Schnee, doch bis jetzt ausgeblieben. Die Ruſſen 500 4.8 geographische Lage dis, Leuchtthurms iſt 
Nein gegen 1187 Ja. : . benutzen auch die ihnen jetzt wohl zum lezten Male Freise von Greenwich Breite, 18 52° 5“ üflicher 
Köln, 25. Novbr. Die fällige engliſche gebotene Gelegenheit, um einige Wegeverbeſſe⸗ * Die Einführen d i 
2 2 zul g des Herrn Prediger Groß⸗ 
Poſt, aus London, den 24. d. M. Abends, plan⸗ rungen vorzunehmen, die allerdings fo nöthig kopf zu Pröbbernau in fein neues Pfarramt zu Ohra 
mäßig in Köln um 2 Uhr 50 Min. Nachmittags, waren, daß man nicht begreift, wie fie erſt jetzt wird am Sonntag, den 23. Dezember, durch den Super⸗ 
iſt ausgeblieben, wegen Unwetter im Canal. ſtattfinden können. So ſoll die Straße von der intendenten Humburg aus Dirſchau und den vom hieſigen 
Oeſterreich⸗Ungarn. Donaubrücke bis Siſtowa chauſirt werden und zum | Magiſtrat zu deputirenden Patronats⸗Vertreter ftaitfinden. 
Peſt, 26. Novbr. Das Unterhaus hat ſich größten Theil ſchon fertig ſein. Auch ſoll man die Das hieſige Barkſchiff „Soli deo gloria“, der 
bei der heutigen Berathung des Strafgeſetzent⸗ verſchiedenen Zugänge zur Brücke in einen leidlichen Seh ſchen eee gehörig, hat auf ber 9 Reife von 
wurfs dafür entſchieden, daß die Todesſtrafe Zuſtand verſetzt haben, fo daß der Paſſage keine pelo enn HR a an Dein 
künftig nicht mehr durch den Strang, fondern Hinderniſſe mehr entgegenſtehen. Ich glaube nun wurde auf die Rhede Pon Peri (England) en 
durch das Fallbeil vollzogen werde. (W. T.) wohl gern, daß es jetzt jo iſt, nachdem wir vier = Wie die „N. St. Z.“ bemerkt, iſt die von einer 
weiz. Wochen ſchönes Wetier gehabt haben; wir wollen Reihe von Blättern gebrachte Mittheilung, daß ſich 
Bern, 23. Nov. Der Bundesrath hat die aber abwarten, wie der ruſſiſche Straßenbau ſich die Parlowſche Kapelle bald nach ihrem Gaſt⸗ 
intercantonale Conferenz für die Verthei⸗ in Schnee und Regen bewähren wird. Man mag Concerte in Danzig aufgelöſt habe, unrichtig. Die 
lung der auf die Schweiz fallenden Gotthard⸗ den Ruſſen manchen Vorwurf machen können, aber Kapelle befindet ſich vielmehr auf einer größeren Con⸗ 


5 ! 3 ; P 7 : certreiſe (Gera, Weimar, Gotha, Frankfurt a. M. u. ſ. w.). 
bahn⸗Nachtragsſubvention auf den 27. Dezember Eins muß man ſagen: Aengſtlich find ſie nicht! rs ann Pelzer een 


Felegramme der Damiger Zeilung. 
Paris, 27. Novbr. Der „Gazette des tribunaux“ 


anberaumt. Mit einer Geiſtesruhe, um die ſie zu beneiden ſind, iſt 1 ah — Die Handhabung des Amtsfprahens@es 
i ; ; zum Polizei“ Secretär ernannt worden. ſſetzes durch die unteren Verwaltungsbehörden giebt 
Frankreich. gehen ſie dem Winter entgegen, ohne eine andere * Geſtern Abends hielt im Bildungs⸗Verein den Polen vielfach Anlaß zu Klagen, und in einzelnen 


Paris, 25. Novbr. Die „Agence Havas“ Communication über die Donau zu haben als 
glaubt, daß der Senat vielleicht aufgefordert einige ſchwache Pontonbrücken. Als deren Erſatz 
werden würde, ſich über die Verfaſſungsmäßigkeit hat man allerdings die von mir ſchon erwähnte 
des von der Deputirtenkammer gefaßten Beſchluſſes eiſerne Brücke in Ausſicht genommen, deren Voll⸗ 
auszuſprechen, den die Regierung für ungeſetzlich endung aber noch in weitem Felde ſteht. Sonſt iſt 
halte, da das Recht des Präſidenten, außerhalb in dieſer Hinſicht nichts gethan. 
des Parlamentes ſtehende Männer zu Miniſtern zu * Die „Times“ meldet aus Cettinje vom 25., 
ernennen, verfaſſungsmäßig feſtſtehe. Wie in die Miriditen hätten ſich er hoben und ſeien 
parlamentariſchen Kreiſen verlautet, wird die Rechte bis in die Nachbarſchaft von Scutari vorge⸗ 
in der Deputirtenkammer morgen die Initiative drungen. Aus Belgrad geht dem latte die 
ergreifen, um die BEE und die Votirung des Meldung zu, eine Einmiſchung Serbiens in 
Budgets vorzuſchlagen. — Das Cabinet de Broglie⸗ den Krieg gelte als unvermeidlich, die 
de Fourtou ſcheidet nicht allein aus dem Amte. ſerbiſche Armee rücke früher in's Feld, als man 
Bisher haben ſchon 42 Präfecten, alſo nahezu bisher angenommen, die Unabhängigkeit 
die Hälfte dieſer Beamten, ihre Entlafjung gegeben. Serbiens ſolle proclamirt werden, ſobald die 
Dieſer Umſtand ift jedenfalls für die Situation im Skupſchtina ihre Genehmigung dazu ertheilt habe, 
Lande bezeichnend. Von großem politiſchen Zart⸗ die Miliz gehe am 29. d. zur Grenze ab. } 
gefühl haben die Agenten der bisherigen Miniſter Konſtantinopel, 25. Novbr. Omer Fewzi 
wenig Proben gegeben. Wenn ſie alſo ihre Stellen Paſcha iſt zum interimiſtiſchen Oberbefehlshaber 
aufgeben, fo iſt nicht anzunehmen, daß fie blos das der Bürgergarde ernannt worden. — Es cireu⸗ 
Schickſal ihrer Gönner theilen wollen, man muß liren hier verſchiedene, völlig unbeſtätigte Gerüchte 
daraus vielmehr ſchließen, daß ihre Stellung un⸗ von einem Ausfall, den Osman Paſcha verſucht 
haltbar geworden und daß ſie nicht an die Mög⸗ haben ſoll. Nach dem einen Gerüchte wäre der⸗ 
lichkeit glauben, dieſelbe beizubehalten. Wenn das ſelbe in der Richtung gegen Rahowa, nach einem 
ſo fortgeht, ſo wird Mac Mahon bald von ſeinem anderen in der Richtung gegen Loftſcha unter⸗ 
Verſprechen, die Präfecten des 16. Mai zu be⸗ nommen worden. g (W. T. 
ſchützen, durch das Verſchwinden dieſer Herren ent⸗ Wien, 26. November. Wie der „Politiſchen 
bunden werden. — Man erzählt, daß ſeit einigen Correſpondenz“ aus Cettinje gemeldet wird, haben 
Tagen ein ungewöhnlich lebhafter Telegrammen⸗ die Montenegriner am 24. c. Nachts die Spizza 
außtauſch zwiſchen Rouher und den Bewohnern und den Hafen von Spizza dominirenden Forts 
von Chiſelhurſt im Gange iſt. Ein Blatt giebt Hainehai und Golobrdo, letzteres nach mehrſtündigem 
das Detail, daß bei Rouher angefragt worden, ob erbittertem Kampfe genommen. Die Montene⸗ 


vor einer aus Damen und Herren beſtehenden Ver⸗ 


een anng Or. Realschul- Direcker Dr. Oblert zusdchſt Fällen ſcheinen dieſe Klagen auch nicht unberechtigt zu 


2 8 8 ſein. So ſollen mehrfach Anträge an einzelne Behörden 
einen mit großer Aufmerkſamkeit aufgenommenen Vor⸗ pon denſelben aus dem Grunde zurückgewieſen worden 
trag über Erdbeben und Vulkane, deren Urſachen reſp. ſein, weil dem dentſchen Text eine polniſche Ueberſezung 
deren Entſtehung der Vor:ragende nach den bis jetzt beigefügt war. Ja noch mehr, im Kreiſe Wreſchen 
vorliegenden Forſchungen erklärte. Eine Schilderung ſind ſogar von einem DiſtrictsCommiffarins Anträge 
der bedentendſten in der Geſchichte verzeichneten Erd⸗ auf Verſicherung von Gebänden bei der ſtändiſchen 
beben (insbeſondere deſſen. wovurch Liſſaben zerſtört Feuer⸗Societät aus dem Grunde zurückgewieſen worden, 
wurde) ſowie der mächtigsten Ansbrüche des Veſur weil die Declaration in deutſcher und polniſcher Sprache 
diente der wiſſenſchaftlichen Erklärung als Illustration. abgefaßt war. 
Nachdem einige auf den Vortrag bezügliche Fragen Von der polniſchen Grenze berichtet man 
vom Vortragenden beantwortet waren, wurde von über den Umfang des dort betriebenen Viehſchmuggels 
anderer Seite durch eine große Zeichnung an der der „K. H. 3.“ unterm 25. Novbr.: Es ift bereits 
Wandtafel und durch einen kurzen Vortrag die Con- früher conſtatirt, daß die Maſſe des innerhalb des 
ſtrnction und die Anwendbarkeit des Telephons Hrtelsburger Kreiſes über die Grenze geſchmuggelten 
erklärt. Die Verſammlung gab ihr Intereſſe an der Rindviehs bei weitem größer ift, als die auf dem ganzen 
zeitgemäßen Darſtellung durch lebhaften Beifall zu übrigen an der volniſchen Grenze gelegenen Gebiet ber⸗ 
erkennen. — An den nächſten beiden Montagen müſſen übergebrachte Stückzahl ruſſiſchen Rindviehs. Die 
die Vorträge ausfallen, da durch General-Berfamm: Schmuggler ſcheinen daſelbſt ſchon eine ganz beſondere 
lungen die Neuwahl des Vorſtandes und Verwaltungs⸗ Routine in ihrem Gewerbe erlangt zu haben. Mit 
rathes, die Abnahme und Dechargirung der Rechnung größter Schlaubeit wußten fie in der erſten Zeit die 
über den Vereinshausban und die Feststellung des milſtäriſche Grenzbeſatzung derart zu täxſchen. In 
nächſtjährigen Etats zu vollziehen iſt. Zur Beſprechung ſolchem Falle muß ein Abgeſandter von der Schmuggler⸗ 
über die Vorſtandswahlen ſoll am nächſten Sonnabend geſellſchaft den Vertäther ſpielen; derſelbe nähert fi 
eine Vorverſammlung der Mitglieder im Tunnel des alg barmloſer Wanderer dem Poſten und macht ihm 
Vereinshauſes ſtattfind . Mitte Januar gedenkt der die wichtige Mittheilung, daß au jener Ecke des Waldes 
Verein zum erſten Male im eigenen Hause fein fuſſiſches Rindvieh über die Grenze gebracht werden 
Stiftungsfeſt in feierlicher Weiſe zu begehen. „ würde. Der bienfteifrige Poſten begiebt ſich mit feinem 
x [Polizeibericht vom 27. November. Ver⸗ Kameraden eiligſt nach der bezeichneten Stelle und 
haftet: 2 Bettler, 10 Obdachloſe, 1 Dirne, 1 Perſon braucht in der That nicht lange zu warten, ſo hat er 
wegen nächtlicher Nuheſtörun. — Gefiohlen: dem auch ſchon ein Rind in Sicht, welches als will⸗ 
Kaufmann B. eine Mulde, enthaltend 10 Kilogramm kommene Beute verfolgt und erſchoſſen wird. Wenn 
Butter; dem Reſtaurateur S. ein Winter⸗Ueberzieher, man aber demnächſt die Sache näher befieht, To ent⸗ 
ein ſchwarzer Tailleurock vn eine 18 4 gen deckt man in dem erlegten Thiere entweder ein ver⸗ 
Rene L. us 155 8 1 505 = IH ken. kümmertes, abgemagertes Kalb oder eine alte, ver⸗ 
er ſich noch im Beſitz der unter dem Kaiſerreich griner halten nunmehr daß ganze Gebiet bis zur en ber Umzäunung des Artillerie, Caſerne“ rauchte, meift wertblofe Kuh; während fern auf ber 
üblichen telegraphiſchen Chiffren befinde. Die Bojana beſetzt, mit Ausnahme der Citadelle von N auf hohe Seigen 27 Stüc getheerte Latten; dem We e Agen ien kran pe e 
Telegramme von Chiſelhurſt tragen die einfache Antivari und Duleigno. — Gleichzeitig wird aus Kaufmann Tr. aus ſeinem Laden ein Stück Käſe durch auserleſenſten ruſſiſchen Horuviehs, diefen günſtigen 
Unterſchriſt: Napoleon. Es ſcheint, daß die Tele, Cattaro ſignaliſirt, daß am 25. c. Nachmittags die Arbeiterfrau K.; dem Maurer S. durch ſeinen] Augenblick benutzend, feinen Weg nach der nächſten 
graphenverwaltung an dieſer Correſpondenz Anſtoß mehrere türfifhe Kriegsſchiffe von Korſu nord⸗ Sohn 1 cher S e den 4% K. mittelſt An. Bahnſtation fortſetz. Bald kam man aber hinter die 
nahm und bei dem Miniſter de Fourtou anfragte, wärts, wahrſcheinlich zum Entſatz der albaniſchen wendung ie Ken Die Diebe ſch en fi 0 . Schliche, und es iſt den Poſten bereits mehr als ein⸗ 
ob die Uebertragung derſelden geſtattet werden Küſte, abgedampft ſeien, jedoch einen ſchweren made bes ben hab 1 Der Arb iter 5 ba 8 11 mal gelungen, recht auſehnſiche Bute zu machen. In 
könne, daß fie aber ven de Fourtou, der über ſolche] Sirocco hatten. Beh 105 4 855 a beit 25 B. w gen Miß dlu 5 55 dieſen Tagen wurde dem Amtsvorſteher Braun⸗Willen⸗ 
Skrupel ſehr erſtaunt war, 172 Befehl erhielt, ſich Petersburg, 26. Nov. Ein officielles Tele⸗ ah rafan rbeiters J. wegen Mißbandlung be⸗ berg ein Transport 16 ſchwerer Ochſen nebſt dem von 


5 autragt; desgleichen die Wittwe Sch. die des Block⸗ 
künftig ſolcher Ueberwachung dieſer Gorrefponvenz | gramm aus Bogot vom 25. d. meldet nachfolgende ehe 3 leich ch Vier 7 ler deen 8 Siber 
zu enthalten. IH Details über die am 23. d. erfolgte Einnahme Elbing, 26. November. Um den zahlreichen bereits an der Grenze erſchoſſen. Der Schmuggler 
— 26. Novbr. Die Journale beſprechen die der Poſition von Prawez: Am 22. d. ver⸗ Petitionen aus dem Marienburger und Stuhmer Kreiſe wurde als ein in der Wartenburger Gegend wohn⸗ 
Frage der Auflöfung der Deputirtenkammerz drängten die ruſſiſchen Hauptkräfte unter Befehl! betreſſe, Verlegung des projertirten Landgerichts Elbing hafter Beſitzer eines kleinen Grundſtückes recognoseirt, 
der „Soleil“ meint, eine ſolche würde eine Ver⸗ des Grafen Schuwaloff die Türken. Unſere Truppen 1 e Na. ee be 1 f der in dieſem Geſchäft längſt bewandert iſt. Bei der 
wickelung, nicht eine Löſung der Frage herbei beſetzten eine Prawez gegenüber gelegene Stellung, iſchloſßen Tin ner eneiklanch Petition das Abge⸗ Unterſuchung ſeiner Kleider wurde u. A. ein mit Blei⸗ 
führen. Die „Republique frangaife” verlangt mit begannen ſich zu befeſtigen und brachten auf fait Er tendans um Aunabne der Regierungsvorlage zu ſtift geſchriebenes Concept einer Depeſche bei ihm vor⸗ 
Entſchiedenheit den Rücktritt des Miniſteriums] unzugängliche Höhen Artillerie, um die Türken er 105 ie Petition AH mit ausführlich ins gefunden, laut deren Inhalt Viehtransporte nach 
e „ um erſuchen. Die Petition iſt mit ausführlicher Begrün⸗] Garko, Zantoch u. a. Abſatzſtationen angemeldet wor⸗ 
und die Zuſammenberufung des Congreſſes der glauben zu machen, man, beabſichtige einen Frontal⸗ dung verſehen und dem Abgeordneten Wiedwald behufs] den waren 5 
beiden Kammern. Die Journale beftätigen, daß] Angriff. Während des ganzen 22. und in Per|lleberreihung an die Commiſſion für das Landgerichts⸗ 8 
gegenwärtig die Frage erwogen werde, ob man darauf folgenden Nacht bis zum Morgen des 23, Geſe zugelant 457 20 Nor. Die biefigen fädtiſchen Nermiſchtes. 
911 ne an Miner leictes Geplänkel. ner 5 Behörden baben es, wie man dem „. B. von bier Stettin, 26, Nov. Wie die „Oſtſee⸗Ztg.“ hört, 
iniſteriums auszuſp 58 ; PR : ſchreibt, abgelehnt, auf ſtädtiſche Koften eine Bau⸗ wird ſeitens der General⸗Poſtdirection beabſichtigt, dem⸗ 
des Auswärtigen ernannte Marquis v. Banne⸗ merkſamkeit der in Orkhanie und Etropol ſtehenden werksſchule zu errichten. Die Höhe der erforders nächſt auch Stettin mit Berlin mittelſt Telephon in 
villexhat feine Ernennung geſtern dem diplomati⸗ türkiſchen Truppen durch einen demonſtrativen Vor⸗ lichen Mittel iſt der Grund für die Ablehnung. — Verbindung zu ſetzen. Freilich hat ſich heransgeſtellt, 
ſchen Corps notificirt und den Botſchaftern Beſuche marſch abgezogen, welchen die Detachements aus Dem Biſchof v. d. Marwitz in Pelplin find, nach⸗ daß der Apparat auf fo weite Entfernungen nicht mit 
abgeſtattet. — Der zum zweiten Cabinetschef im] Wraza gegen Orkhanie und auf den beiden Ufern dem die Zahlung der Competenzgelder aus der Staats- der gewünſchten Vollkommenheit arbeitet, da einige 
Miniſterium des Auswärtigen ernannte Graf] des Isker und zwei andere ruſſiſche Colonnen gegen kaſſe durch das Brodkorhgeſetz ſiſtirt worden und eine Laute nicht hörbar werden. Dieſem Uebelſtande denkt 
v. Banneville iſt der älteſte Sohn des Minifters | Etropol ſimulirten. Der Hauptſchlag war gegen dritte Pfändung wegen Maugel an Execntions⸗Objecten[ man dadurch abzuhelfen, daß man an Stelle ne 
und war bisher Secretär bei der franzöſiſchen Ge⸗ die linke Flanke und gegen den Rücken der fruchtlos geblieben, für Nichtbeſetzung vacanter Pfarr⸗ Laute andere nimmt, über welche vorher eine Ver⸗ 
ſandtſchaft in München (W. T.) Türken vorbereitet. Am 21. d. war die Colonne e e re u ef Meere E Be n haben die Nachricht 
N SCH 8 eld mit Arreſt bele . nge 
England. ; Des @enexals en an igebeogieng lung) base Ih f 85 worden, während weitere 15 000 SI. gebracht, daß ein Vigilant Herbst das Geſtändniß ab⸗ 
London, 26. Nopbr. Nach einer Meldung] beim Paſſiren ſteiler Bergklüfte ihren Weg mittelſt Strafe ſchon angedroht und wahrſcheinlich in Kurzem gelegt babe, daß die Briefe an das Polizeipräſſdium in 
des „Standard“ iſt mit Rückſicht darauf, daß der] Dynamitſprengungen gebahnt. Die Geſchütze wieder feftgefekt werden. GSachen des Attentats Lugowski, die deſſen Ans 
Einfluß der Vereinigten Staaten von Nordamerika würden zum Theil von den Mannſchaften getragen. Mewe, 26. Nov. In feiner Sitzung am vorigen kunft ſignaliſirten, von ihm hberrührten. Dieſes Ge. 
durch Erwerbung eines Hafens und einer Kohlen: Nach einem 49 Stunden langen ununterbrochenen] Mittwoch beſchloß der hieſige deutſche landwirthſchaft⸗ ſtändniß iſt, wie der „Poſt zuverläſſig e 
ſtation auf den Sandwichsinſeln weſentlichl Marſche und nach unglaublichen Schwierigkeiten liche Verein von der beabſichtigten Gründung einer wird, zwar von der betreffenden Perſönlichkeit abs 


ö 


gegeben worden, der Betreffende hat aber im Laufe der 
Berbandlungen eingeftehen müſſen, daß er weder den 
dugewski kenne, noch einen der Briefe geſchrieben habe, 
noch auch irgend etwas von ihrem Inhalte wiſſe, und 
vb er feine frühere Angabe nur zu dem Zwecke ge⸗ 
1 


v 


h) 
acht habe, um feſtgenemmen zu werden und dadurch 
ig Unterkommen zu finden. Die betreffende 
Perſon, die übrigens nicht Herbſt heißt, bat die Wahr⸗ 
beit dieſer Angaben vor dem Unterſuchungsrichter an⸗ 

unt. 
bad (m Odenw), Ein au der Fallſucht 
uber Knecht wurde längere Zeit vermitzt und 
schließlich erſtarrt und anſcheinend todt in der Scheune 
eines Dienſtherrn gefunden. Sarg und Grab wurden 
pefiellt, eben fo das Landgericht von dem Todesfall in 
Keuntniß geſetzt, welches auch zur Feſtſtellung der Um: 
Kunde fo raſch wie möglich erſchien, wobei der Gerichts⸗ 
urzt noch Spuren von Leben zu bemerken glaubte und 
pofort mit aller Energie die geeigneten Mittel an: 
wandte. Der Erfolg war ſo gut, daß der Todtgedachte 
aus ſeinem ſtarrkrampfähnlichen Zustande erwachte, 
bald wieder Appetit zeigte und jetzt bereits aus aller 
Gefahr zu ſein ſcheint. 


Bürſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
»die heute fällige Berliner Lörſen⸗ 
Depeſche war beim Schluß des 
ftes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 26. November. [Getreidemarkt. 
en loco und auf Termine ruhig. — Roggen 
behauptet, auf Termine ſtill. — Weizen er Nov.⸗ 
ezember 213 Br. 212 Gd. der April⸗Mai t 
0 Kilo 212% Br. 211% Gd. — Roggen Ye Nov. 
149 Br., 148 Gd., April⸗Mai r 1000 
Kilo 150 Br., 149 Gd. — Hafer flan. — Gerſte flan. 
—Rüböl ruhig, loco 76, Yr Mai der 2008 
13%. — Spiritus feſt, 7er Nov. 438, Jar Dezbr.⸗Jan. 
42 ½, dr April⸗Mai 41, e Mai⸗Juni der 1000 Liter 
100 . 42%. — Kaffee behauptet, Umſatz 3000 Sack. 
Petroleum matt, Standard white loco 11,80 
Br., 11,60 Gd., der Novbr. 11,60 Gd., der Dezbr. 
11.60 Gd. — Wetter: Wolkig. } 
Bremen, 26. Nov. (Schlußbericht.) Petroleum 
ig. Standard white loco 12,50, 7 Dezember 


ruhig 

65 an. 12,85, r Febr. 12,85. 

5 zeentfar; a. M., 26. Novbr. Effecten⸗Societät. 
Ereditactien 174%, Franzoſen 219, Galizier 206%, 
Goldrente 631%. Still. f 
Amſterdam, 26. Novbr. [Betreibemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen auf Termine niedriger. 
* März 315. — Roggen loco unverändert, auf 
Termine matter, „r März 188, Ar Mai 191. — Raps 
ir Herbſt 423, ur Frühjahr 451 Fl. — Nübdi 
loco 42% , r Herbſt 42½, Jr Mai 42%. — 
Wien, 25. Nov. (Schlußconrſe.) Papierrente 63,50, 
Silberrente 67,00, Oeſterreichiſche Soldrente 74,30, 
Ungariſche Goldrente 92,15, 1854r Looſe 109,00, 
1860er. Looſe 112,70, 1864er Looſe 140,20, Ereditlanfe 
4,50, Ungar. Prämienlooſe 80,50, Creditactien 208,00, 
anzoſen 258,75, Lomb. Giſenbahn 77,75, Galizier 
00, Kaſchau⸗Oderberg. 100,50, Parbub. 92,50, Nord⸗ 
stb. 107,50, Eliſabethbahn 161,00, Nordbahn 1945,00, 
tionalbank 814,00, Türkiſche Roafe 14,75, Unionbank 
50, Anglo⸗Auſtria 88,50, Berliner Wechſel 58, , 


ji 


„Frankfurter do. 58,00, Amfterdamer do. 98,25, 
poleons 9,52, Dukaten 5,65, Silbercoupons 106,25, 


550,00, Lombardiſche 
Lombardiſche Priori⸗ 
Türken 

mo⸗ 


Goldrente —, 
Eisenbahn ⸗Aetien 
täten 

de 


eutſchieden. { 
Be, 26. November. Productenmarkt. Weizen 
behauptet, 7er Nov. 33,25, Ye Dezbr. 32,50, her Jan. 
Febr. 32,25, e März⸗April 32,25. Mehl ruhig, 
ar Novbr. 69,25, 7e Dezbr. 69,25, d Jan.⸗Febrnar 
69,25, Ye März⸗April 69.25. Rüböl matt, Pe 
Nov. 95,50, der Dezbr. 95,50, Fer Jauuar⸗April 96.75, 
Yır Mai⸗Auguſt 95,50. — Spiritus behauptet, 7er Nov. 
58,75, Yır Jan.⸗April 60,00. 


eſtrige Privalverkehr war bei niedrigeren 
1 Auch das heutige Geſchäfk bot 
kein lebhafteres 1 5 N fi e 11 
FR ing und die Speculation verhaart auf ihrem 
6 8 9 1 5 a u 1 dern en 
nimmt einen ruhigen Verlau und fin et in dem ziem⸗ 
lich te Geldſtande auch eine hinlängliche Unter⸗ 


Courſen ziemlich feſt. 


beobachtenden Standpunkte. 


lich flüſſigen 


Antwerpen, 26. Novbr. Getreidemarkt. 
(Schluß bericht). Weizen ſtetig. Roggen feſt. 
unverändert. Gerſte ruhig. etroleummarkt. 
Raffinirtes, Type weiß, loco 31 ½ bez. und Br., Ye 
Novbr. 31 bez., 31½ Br., Pr Dezbr. 31½ bez., 314% 
Br., r Jaunar 32 Br., Jr Febr. 32 Br. Weichend 
Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen am 27. November. 
Weizen loco matt, er Tonne von 2000 8 
feinglaftg u. weiß 31848 240-260 4. Ar. 

! 


— — — — 


hochbaunt 128-1318 230-245 K. Br. 


hellbunt 127-1308 225-240 K. Br. 
hunt 123-1288 215-225 A. Br. 170-255 
roth 120-1348 200 225 K Br. & bez. 
ordinair 105-1308 170-200 . Br. 


ruſſiſch ros. . 123-1308 & Br. 
raſſiſch ordinair 115-1256 A Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 218 A 
Auf Lieferung 1268, bunt er Nopbr. 220 M 
Br., r April⸗Mai 216 MA Gd., Yr Mai⸗ 
Juni 216 . Gd. 
Roggen loco unverändert, r Tonne von 2000 K 
0 iiher und unterpolniſcher 134—137 AL, ruſſiſcher 


Regnlirungspreis 1208 lieferbar 133 K. 
Auf Pieſerung Pr Nov.⸗Dez. unterpolniſcher 140 
& Br., Nr April⸗Mai 140 M Br., do. unter⸗ 
polniſcher 140 M Gd. 
Gerſte loco er Tonne von 2000 ff große 109 bis 
1164 172-182 K, kleine 1008 140 M, ruſſiſch 1005 
137 ½ M, Futter⸗ 126 — 130 AM. 2 
Erbſen loco 7 Tonne von 2000 J weiße Futter⸗ 
140 K., Mittel: 155 A. 
Spiritus loco ir 10,000 5. Liter 48 & bez. 
Frachten vom 21. bis 27. November. 

„Nach Campbelltown 33 9 d Yr 500 K eng. Gew. 
Weizen, nach Norrkoping 25 K. r Laſt Weizen, nach 
Cette 50 Fres. und 15 fl. der Laſt fihtene Mauerlatten, 
nach Amſterdam 64 Cent. r Stück S eichene Sleeper. 
— dee Dampfer: nach London 28s 6d und 28 9 d, 
nach Hull 23 3d und 28 6d Fr 500 2 engl. Gew. 
Weizen. 

Wechſe b und Fondscourſe. London, 8 Tage, 


20,45 gem. Paris, 8 Tage, 81,35 gem. 4 ½ 58 
Brentziſche Conſolidirte Stasts⸗Auleige 103,70 Gd. 


5 Preußiſche Staats⸗Schuldſcheine 93,20 Gd., 
3½% f. Weftpreußiſche Bfandbrieſe, ritterſchaftlich 82,70 
Gd. 47% do. do. 94,20 Gd., 4½ K do. do. 101,25 Br. 
5 pet. Stettiner National Hypotheken Pfaubbriefe, pari 
rückzahlbar, 96,25 Br. 
as Bertieberamt der Naufmapuſchef: 
Danzig, den 27. Novpbr. 1877. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: klare kühle Luft. 
Wind: Weſt. 5 : 
Weizen loco wurde beim Beginn des heutigen 
Marktes von den Inhabern zwar feſter gehalten, doch 
war die Kaufluſt nur mäßig vertreten und konnten 
nur geſtrige, mitunter ſogar nur ſchwach behauptete 
Preiſe erreicht werden. Die Zufuhr war nicht groß, 
die Qualitätsauswahl mangelhaft. Bezahlt iſt für 
roth 126, 128% 219 f., ordinär 103/48 180 K., hell 
aber ausgewachſen und feucht 1188 193 K., bunt 
124/5, 1238 210, 217, 220 f., hellbunt 121 — 129/30 
220 bis 243 M, hochbunt und glaſig 130, 13 2 
230—243 M, weiß 131/28 255 . r Tonne. Von 


.ruſſiſchem Weizen hatten wir heute nur eine ſehr 


mäßige Zufuhr und iſt derſelbe zu unveränderten 
Preiſen gehandelt. Bezahlt wurde für abfallend beſetzt 
118/98 170, 173 K, 120, 1218 173, 174. 177 bis 
195 K, roth 1258 195 A, Winter 124/5, 131/28 205, 
211, 212 K, rothbunt feucht 124/58 203 K, Sando⸗ 
mirca glafig 127/8, 128/98 235 A.Yr Tonne. Termine 
geſchäftslos und ohne Angebot, November 220 . Br., 
April⸗Mai 216 fl. Gd., Mai⸗Inni 216 & Gd. Regu⸗ 
lirungspreis 218 K. } 

Roggen loco unverändert, unterpolniſcher und in⸗ 
ländiſcher 1188 abfallende Waare 123 K, guter 1198 
132 fl., 1208 134 K., 1218 135 M, 121/28 136% , 


:1122/38 137 K., 1238 138, 139, 140 K, 1258 142 A, 


polniſch ſchmales Korn 121/28 133 ., ruſſiſcher 118% 
129 , 1208 128 K. 9% Tonne. Termine geſchäftslos. 
Novbr.⸗Dezbr. unterpoln. 140 M Br., April⸗Mai 
140 M Br. Regulirungspreis 133 M — Gerſte loco 
unverändert, große 109—1168 172-182 ., kleine 
1008 141 K, ruſſiſche 1008 137%, M, 1068 beſetzt 
141 K., ruſſ. Sutter: 130 . er Tonne. — Erbſen loco 
Futter 140 K, Mittel⸗ 155 K „ Tonne bezahlt. — 
Leinſaat loco ruſſiſche 230, 240, 260 & nach Qualität. 
Dotter ruſſiſche 220 K bezahlt. — Rübſen loco polniſch 
285 (l. ruſſiſch 260 K. r To. — Buchweizen loco 
101 A. Ir To. — Spiritus loco zu 48 . gekauft. 


Jreductenmärkte. 

Königsberg. 26. Novbr. (8. Bortatind 2 Groth:) 
Weizen Itr 1000 Kilos hochbunter 120/18 202,25, 
1238 207, 1268 217,50, 221,25, ruſſ. 130/18 237,50 K. 
bez., bunter ruſſ. 123/48 198,75 AM. bez., rother 1238 
197,75, 124,58 188,25, 193, 125/68 204,75, 1268 200, 
202,25, 127/88 202,25, 130/18 197,75, 131/28 198, 75, 
ruſſ. 1258 204,75, 1268 202,25, 208,25, 127/88 203,50, 
1318 209,50, 211,75, 1328 214, 1338 207 K 
bez. — Roggen r 13:0 Kilo inländiſcher 123/48 135, 
1258 137,50, 127/88 141.25 . bez., fremder 116/78 
125 l. bez., Novbr. 130 . Br., 128 K Gd., Frühjahr 
135 M Br., 133 . Gd. Gerſte r 1000 Kilo 
große 131,50, 137, 148,50, 153,25. 157, 162,75, 165,75 . 


ſtützung. Die internationalen 


ein. 


Richtung 


Hafer b 


Berliner Fondsbörse vom 26. November 1877. 
Auch in den localen Speculationseffecten fanden nur 


Speculationspapiere 
unbedeutende Umſätze ſtatt. Answärtige Staatsanleihen 


konnten die höheren Anfangsnotirungen nicht lange 

behaupten, ſondern ſchlugen bald nach Beginn weichende hatten bei ſehr ruhigem Verkehr in feſter Haltung er⸗ 

t in. Oeſterreichiſche Credit⸗Actien gingen öffnet, ermatteten daun aber im weiteren Verlaufe der 

verhältnißmäßig am regſten um, auch Franzoſen blieben Börſe. Ruſſiſche Werthe fehr ſtill, aber ziemlich feſt. Montanwerthe 

nicht ganz unbelebt. Die Oeſterreichiſchen Nebenbahnen Preußiſche und andere deutſche Staatspapiere unver⸗ 

blieben im Allgemeinen ſehr ſtill und unverändert. ändert ſtill, einheimiſche Eiſenbahn⸗Prioritäten gedrückt, 
—— ——— ——— —— — WREEEPFERFGEERESEE 
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bez., kleine 131,50, 134,25, 137, 142,75, ruſſ. 132,75 f. 
ez. — Hafer Fe 1000 Kilo loco 104, 108, 120, 124, 
ruſſ. fein 124 A bez. — Erbſen ur 1000 Kilo weiße 
131, 132,25, 134,50, 135,50, 140, 144,50 K bez., graue 
157,75 A bez., grüne 140, 146,50, 151 166,50 & bez. 
— Bohnen e 1000 Kilo 122,25, 128,75, 133 25 K. 
bez. — Biden Per 1000 Kilo 117,75 M bez. — Rübſen 
der 1000 Kilo Dotter 208,25, 222,25, K. bez. — Spiritus 
. 14000 Liter ct ohne Faß in Beften von 5000 
Liter und darüber loco 49 M bez., Novbr. 49½ MA 
bez. Dezbr. 49½ M Br., 49 M Gd., Nopbr.⸗Mürz 
50 K Gd., Frühjahr 53¼½ K. Br., 52% M Gd., Mair 
Inni 53¾ R. Br., 55¼½ M Gd., Inni 54 Gd. 

Stettin, 26. Nopbr. Weizen Jer Novbr. 212,00 A, 
Ar Frühjahr 210,50 K — Roggen e Novbr.⸗Dezbr. 
136,50 A, e Frühjahr 140,00 & Hafer t 
Nopbr. 145,00 K, ir Frühjahr — K. — Rüböl 
100 Kilogr. Pe Novbr. 72,50 ., 9e Novbr.⸗Dezbr. 
72,50 , 9er April⸗Mai 71,75 K — Spiritus loco 
49,80 , 7e Nopbr. 49.60 A., „r Nopbr.⸗Dezember 
49,60 K, Ye Frühjahr 52,20 K. Petroleum der 
November 13,10 K. 

Berlin, 26. Nov. [Originalbericht von G. Faltin.) 
Auch an unſerer hentigen Vörſe bielt die Geſchäftsſtille 
im Getreideverkehr an. und find ſowohl in effectiver 
Waare als auch auf Termine uur unweſentliche Preis⸗ 
ahweichungen gegen Sonnabend zu verzeichnen. — 
Rüböl wurde von Commiſſionairen auf nahe Termine 
in Deckung geſucht, und bei ungenügendem Angebot 
abermals höher bezahlt. Einen ähnlichen Preisverlauf 
nahm Spiritus Die Spritfabriken nahmen bie ange: 
botene Tageszufuhr nicht allein ſchlank auf, ſondern 
kauften auch nahe Termine, wobei ſie in Letzterem 
durch Commiſſionaire, welche mit Deckungsordres 
ausgerüſtet waren, unterflützt wurden. — Roggen⸗ 
mehl niedriger. — Petroleum ſchwächer. — Weizen 
r 1000 Kile, gekünd. 7000 Gir., Kündigungspreis 
213 A, loco 190-235 K u. Qnal., gelb ſchleſiſcher 
märkiſcher, mecklenhurger 205—215 Kl. ab Bahn bez., 
ruſſ., ungar. u. galiz. 195—210 K. bez., e November 
213—213% & bez., Pr November Dezember 213 
2131, bezahlt, dir Dezember »- Sannar — A, er 
April⸗Mai 1878 209 —209% M bez., Yr Mai⸗Juni 
— K bez. — Roggen de 1000 Kilo, gekündigt 
3000 Etr, Kündigungspreis 139 K, inco 184—153 
K nac Qualität, ruſſiſcher 134—139 A ab Bahn 
bez., neu inländiſch. 146 — 151 K ab Bahn bez., 
de November 139 & bez., r Novbr.⸗Dezbr. 139 
K. bez., Yr Dez.⸗Jan. 139 M bez., Ye April⸗ 
Mai 1878 142½ —142 A er Mai⸗Juni 141 K. bez. — 
Rüböl er 100 Kilo mit Faß, gekündigt 1000 Eir, 
Kündigungspreis 72,90 Kl., ine mit Faß 74,50 K., loco 
ohne Faß 73 A, e November 72, 70— 72,60 — 73 . 
bez., Jr Nob.⸗Dezember 72,4 —72,8 K bez., Kr Dezbr. 
Januar „ or April⸗Mai 1878 72 K 
bezahlt, Ye Mai⸗Juni — M bez. — Spiritus der 
10 00% . mit Faß, gekündigt — Liter, Kündigungs⸗ 
preis — ., er November 51,3 51.5 & bezahlt, Ir 
Novbr.⸗Dezbr. 50,9 — 51,2 M bez., r Dezbr.⸗Jan. 
50,9—51,2 M bez., der Jan.⸗Februar 1878 A. 
bezahlt, Pr 5 April⸗Mai 1878 53.5 53,3 53,6 . 
bez., r Mai ⸗Inni 53.6— 53,8 & bez., ur Juni⸗ 
Juli 54,6 — 54,8 l. bezahlt, loco ahne Faß 51,80 & 
bez. — Petroleum er 100 Kilos mit Faß, gek. 4200 
Ctr., Kündigungspreis 26,70 K, loco 28,50 , Ser 
Nov. 26,6—268 K bez., Ar Nov.⸗Dez. 26,6—26,8 K 
bez. Jer Dez.⸗Jannar 26,8 A. bez. der Januar⸗Februar 
1878 27.4 l. bezahlt. r April⸗Mai 1878 — M bez. 
— Oelſaaten e 1000 Kilo, Winter⸗Raps 310—330 
A, Winter⸗Rübſen 310—325 & — Weizenmehl incl. 
Sack r 100 Kilo locs No. 00 31—29 K, No. 0 
29—28 K, 29. 0 und 1 27,50 — 26,50 . — Foggen⸗ 
mehl ind. Sack Fer 100 Kiko locs No. 0 23 — 21 A, 
Ro. 0 und 1 20,25—19 K, Yr November 19,70 A. 
bez., r Nopbr.⸗Dezbr. 19,70 K. bez., der Dezember: 
Januar 19,80 A. bez., r Januar⸗Februar 1878 19,95 
4 bez der Februar⸗März 20 A bez., er März⸗ 
April — A bez., r April⸗Mai 20,15 A bez. 


Kartoffelſtärke. 

Berlin, 23. Novbr. (Driginal⸗Bericht der Bank: 
und Handels⸗Zeitung von Victor Werckmeiſter.) 
Der Verkehr in roher Kartoffelſtärke bewegte ſich wie 
bisher wiederum nur in localen Grenzen, obgleich es 
keineswegs an animirenden Geboten fehlt, um ben 
ſelben weit über dieſelben hinaus zu führen. Jede Ans 
ſtrengung nach dieſer Richtung hin wird jedoch anderer⸗ 
ſeits durch den Mangel an Material paralyſirt. 
Bezahlt wurde: für reingewaſchene rohe Kartoffel⸗ 
ſtärke in Käufers Säcken disp. 15 A, r Dez. 
Jauuar 14,50 bis 14,75 & Ye 100 Kilogr. Netto, 
2% fe Tara. Ye Caſſe frei Berlin, bahnamtliches 
Gewicht der Verladungsſtation. Dem fortdanernd regen 
Begehr für Prima⸗ Qualitäten trockener Kartoffelſtärke 
und Stärkemehl ſtand diesmal endlich ein lebhafteres 
Angebot ſeitens der Fabrikanten derſelben gegenüber. 
Die hieraus reſultirenden Trausactionen, denen die 
jüngſt gemeldeten Notirungen zu Grunde liegen, 
concentrirten ſich unter reger Betheiligung des 
Erports in der Hauptſache anf Termin ⸗Waare. 
gu notiren: Prima centrifugirte demifch - reine 
artoffelſtärke, auf Horden getrocknet, mit 18 bis 
20%. Waſſergehalt, disponibel und u Dezember 
März 31,50—32 M, do. Ia Mehl disponibel 33 K. Me 
Dezbr.⸗März 32— 33 M Ia Kartoffelſtärke und Stärke⸗ 
Mehl, mechaniſch getrocknet oder chemiſch gebleicht, disp. 
ue Dezember⸗März 31—32 .; Ia Mittelqnalitäten 


l 


disponibel 29-30 A., Secunda⸗Stärke und Mehl 
27-28 A, Tertia, Schlamm ohne Angebot. Ruſſiſches 
Kartoffelmehl loco und kurze Lieferung in Ia abfallender 
Waare disponible und kurze Lieferung 29 & Alles 
Por en Kilogramm Brutto ind. Sack frei bier 
per Kaſſe. 


Viehmarkt. 

Berlin, 26. Novbr. Zum Verkauf ſtanden: 2836 
Rinder, 5999 Schweine, 959 Kälber und 2393 
Hammel. Das Geſchäft für Rinder erfuhr der Vor⸗ 
woche gegenüber keine Veränderung; zwar nahmen die 
Exporteure ca. 600 Stück vom Markt; andererſeits aber 
zeigte ſich der Lokalbedarf ſehr gering und verblieben 
daher die Preiſe: für Ia auf 60-63, IIa auf 50 —54, 
für IIIa auf 33—36 M Ye 100 8 Schlachtgewicht. 
Der Antrieb von Schweinen war um ca. 2500 Stück 
geringer ausgefallen als vor 8 Tagen und konnte dieſer 
Umſtand ſeinen günſtigen Einfluß auf eine Beſſerung 
der Preiſe nicht verfehlen, weunſchon die flaue Witterung 
eine rechte Regſamkeit im Geſchäft noch nicht aufkommen 
läßt. — Einzelne Stücken feinſter Mecklenburger Waare 
wurden mit 53 54 A bezahlt; im Durchſchnitt erzielte 
Ia (bauptſächlich Pommern) 51— 52,80, IIa 48 —50, 
IIIa 42—45 f. Bachuner 51-5250 K „Jr 100 
Schlachtgewicht. Kälber wurden nur langſam geräumt; 
befte Stücken ca. 60, geringere 30—50 4 x 18 
Schlachtgewicht. Der Antrieb von Hammeln war auch 
bedeutend geringer ausgefallen als vor 8 Tagın und 
wurden daher auch, wennſchon nur zögernd, etwas 
beſſere Preiſe angelegt: Ia 23—24, IIa 17-18 A. r 
45 F. Geringe Waare fand keine Käufer. 


Sczziſfs⸗viſte. 
Neufahrwaſſer. 26. Novbr. Wind: W. 
Angekommen: Häfering (SD.), Orbom, Dram⸗ 


men, leer. 
27. November. Wind W. 

Geſegelt: Stolp (SD.), Marx, Stettin, Güter. 
Blonde (SD.), Brockſch, London, Getreide. 

Ankommenb: 4 Schiffe. 

Thorn, 26. Nov. Waſſerſtand: 1 Fuß 6 Zoll. 
Wind: W. Wetter: Schneegeflöber mit Regen, Nachm. 
bewölkt, windig. 

Stromauf. 

Von Magdeburg nach Wloclawek u. Thorn: 
Kühne, Liepelt, Gebr. Krentzlin, Andreae, Pfeffer 
u. Weißenfels Nachf., Kratzenſtein n. Luhr, Cichorien⸗ 
wurzeln, Kaffee⸗Surrogat, Schroot, Farberde, Farin, Kohl. 

Von Neufahrwaſſer und Grau denz nach 
Thorn: Strehlau, Pape, Herzfeld u. Victorins, Roh⸗ 
eiſen, grobe Eiſenwaaren. 


&Aelearalsgifihe Depeſcht vom 26. November. 
uhr. 


Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem 


8 [Aberdeen .. . 753,6[ SSW ſchwach h. bed. 1.100 
8 Copenhagen 752,8 NNW leicht bed. 3,1 
8 Stockholm . . 750,9 N leicht bed. 2,5 
8 Ben . 751,4 N leicht bed. — 2,0 
7 Petersburg . . 755,2 SO leicht (bed. 0,8 
7] Moskan . . 762,8 SSW ſtille bed. 2,1 
80 Cork 754,9 SSW mäßig bed. 8,99 
7 Bret 762,218 ſchwachſbed. 10,013) 
7 Helder 759,4 W leicht h. bed. 6,7 
Sylt 756,1 W ille h. bed. 1,319 
8J[ Hamburg. . 757,1 W leicht h. bed. 2,8 
8[ Swinemünde. 752, RW mäßig wolkig 4,259 
8S[Neufahrwaſſer 743,1 — ſtille Regen 2,50) 
8 Memel . . 46,6 SSO mäßig bed 4,1%) 
7 1 SO 764,6 W ſtille wolkig 2.6 
7 Crefeld 761.2 W leicht h. bed. 18000 
7 Karlsruhe .. 763,3 SW. mäßig bed. 3,6 
7 Wiesbaden. 762,4 WNW ſchwach wolkig 2.809) 
7 Caſſel 760,7 W ſchwach wolkig 4,010 
[München. . . 762,2 W friſch heb. 0,9 
Leipzig. . . 758,6 NW ſchwachſbed. 3,310 
7 Berlin . 754,3 WNW ſchwach bed. 3.5 10 
7 Wien 754,2 W ſtark beiter 4,3 
7]Breslan.. . 751.0 W ſtürm. Regen 2,0 


1) See ruhig. 2) Seegang mäßig ) Seegan 
mäßig. ) Nachtfroſt. 5) Nachts ſtürmiſch u. Ran 
6) Nachts ſtarker Regen. ) See ruhig. ) Geftern 
Regen. ) Geſtern Regen. 10) Nachts Regen, ſtürmiſch. 
1) Abends Schnee und Regeu. 12) Nachts Regen. 

Das barometriſche Minimum iſt mit abnehmender 
Tiefe aus Hannover nach Weſtpreußen fortgeſchritten, 
in Süddentſchland iſt der Luftdruck äußerſt raſch ges 
ſtiegen, jo daß in faſt ganz Deutſchland nordweftliche 
Winde eingetreten find, die größtentheils mäßig, nur 
in Hinterpommern und Schleſten ſtürmiſch wehen. In 
Schottland fällt das Barometer, jo daß anf den 
britiſchen Inſeln wieder ſchwache ſüdweſtliche Winde 
eingetreten. Die Temperatur hat größtentheils abge⸗ 
nommen, das Wetter iſt in Oſtdeutſchland regneriſch, 
in Süddeutſchland und am Canal trübe, im Nordſee⸗ 
gebiete veränderlich, aber ziemlich heiter; ſtellenweiſe 
mit Nachtfroſt. 

Dentſche Seewarte 


Meteorologische Beobachtungen. 


33 Varorieter⸗ Tpermon 

= Stand: dermonieter 953 R 

8 = Par. Alen im Freien. inb uud Metzer. 

26 4 330,02 | + 1.2 [WN W., mäßig, bedeckt. 

2013 3384 % 8 leicht, heil n. wolkig. 
12 334,23 +32 | W., mäßig, hell u. wolkig. 


auswärtige dagegen feſt. Auf dem Eiſenbahnactien⸗ 

markte ſtagnirte der Verkehr faft ali die chen 

neigte ſich meift zur Mattheit. Bankactien ſtill und 

wenig feſt. Induſtriepapiere meiſt ohne Geſchäft 
vernachläſſigt. 


T Sinſen vom Staate garagtirt. 


onds. A 8 Wir. 1816 Did 1876 Div. 1870 a 
Deutſche 8 104 (und Ju pre, |. gate na, 8 14050 Selene 171 if rin. ae 6520] 2 30-Eommen.; 10625, 4 | Berge m. Hütten-Befeltfe 
ouſolldirte Ant [431104 erh 102 25 da. am. u ß 137,40 Yerlin. Nordbahn | — 0 Tuftt⸗Inſterburs 16,50 0 fungar. Nordob. 5 55,50 SewBr. Schuster 1,50 0 . le. 
Br. Staats⸗Aul. 4 95 0 won 55 00 do do von 1868 | 10510 Verl Pöb.⸗Magd. 76 3%, de. Sit-. 71,75 4 ungar. Oban 6 53,10 Jat. Yandelsge. | — e ortn Unten ab. 6 0 
Staats ⸗Schuldſch. 2450 10 b 106 Ref. Bod. Erd. Pfd. 5 „10 Berlin -Stettin 107,50 8% Weimar⸗Gera gas. 84 2¼ Vreß⸗Gralewo 5 | 63,75 | Rönigsb. Ber.-®. 54,| Eönigs- u. Saurah. 74,50 2 
br. Früm -A. 1855 313 b. de. 44100 auf. arena nf 74,100 Sal-. 6380| 5 5. 12,5 0 (bart Auew el. 5 83,50 | Meining.Geaits. | 71,50 2 Stuuberg, Zint 17.20 1% 
ſche Reichs- A. = f. Pol. Schatzobl. 5 61.10 Köln⸗Minden 88 5Yyal Vreſ⸗Sraj wo 26,25 0 Faarst-Shartow | 5 | 83,75 | Norddeutſche Sant 135 8 | de» St.- Dr. 83,90 6% 
g ol. Pfd. SR. 1 583750 Erf. Kr.⸗Rempen— 9 Breſt· Kiew 25 0 [ TLaursk-eiew 5 | 88,30 Oeſt.redit.⸗Auß. — 1%, Victoria⸗Hütte 11.25 — 
om. HYDE. do. Liguidat.-Br. r N do. StPr. — © | @alizier 03,25 7 +BRoSco-Rikian 5 | 97,10 | Prß. Boden⸗Ered. 99 8 Wechſel⸗Courg b. 2. 5 
I. u. N. rkg. 1104 94,90 falmerit. Anl. p. 1886 bal Soran- ub, 8,90 0 Gotthardbahn 42,75 6 | +Mosco-Smolmst| 583,50] Br. Cent. Bd.-St. 117,90 9% ler ours v. 26. Novbr. 
4410140 m. em at. 100 |5 | 92,50] de. 5% Anl. 5 | — do. St. vr. 27,5 0 f arenpr. Rub 49 5 Ubbinst Bolsgehe 5 79 Preuß. Crd.-Anſt.— 0 ſerdam f 23.3 168,50 
. 8425 Stett. Nat. Huv. 5 | 95,90; do. do b. 1881 - 1070 Hannovtr⸗Altendel] 7,50 0 Lüttich Amburg 15,40 0 Kjaſan-Kozlow 5 89,10 Pom. Ritterſch. B. 3 9 do. 2Mn. 3 167,95 
4 „ —— 6 1 ER de. St.⸗Pr. 19,50 0 Oeſter.⸗Fran ; St. 5/5 ＋Warſchau⸗Teregp. 5 83 Schaffhauſ. Bnkv. 49,75 0 London 
P 5 Mäekiſc⸗Beſen 15 | O f do. Nordweſtb. 182 5 Scblel. Bankverein 80 5 ] do. 
318 4 63 6 71,25 do. Bir. 69 3% do. Lit B. 76 Bank: und Juduſtrieactien. Stett. Maklerbank 89 0 Parts 
5 8 94 50 eee 308 6 102 ( Wasdeb. Gerber. 104,0 8 f maden. 1b. 39 | 4% Viv. 1870“ Ber-. Oristorp 0,25 0. | Be. Bantıı. 
440101 do. Silber⸗Rente 57, Bar en 3 AB: 66,50 | 3% Numänier 14,60 0 | Berliner Bank 6 9 Aktien d. Colonia 6460 55 do. 
2 . de. Ces Av. 18 5 94 acer a 4 | 70 2 85 5 de. St.- Ar. 55 8 Berl. Bankverein 39 0, [Sein Feuer-. 8380 96 Wien 
g , 1142 [10%] Bumnereinganene| 17° | 1 | 2° 
* 136015 105, ir Anl. v. 1865 | 5 10 | Rinkenis.stp. —- 8 | Sündftere. Lomb. kr 0 | Bert. Som. (See.) | 73,50 | 2½ Berl. Bau- B.⸗Ol. — Veterzburg 
488 0% , e e 0 Ei 57 unleiie 6 — Ai berſchl.-Müärk 95,25 4 [Schweit. Unionb. 3,70 O Berl. Handels-. 67 9 Srl. Centralaraße 22,50 0 do. 
do. do. 41 0075 Ungar. Eiſenb.⸗An. 5 69,50 Ei 16 150 4 15 3 Nordhauſen⸗Erfuri 17,75 4 do. Weſtb. 12,90 / Berl. Wechslerbk. — 0 Deutsche Bange. 58,25 6 | Wacitan 
do. ds. II. E. 4 4.80 Ungariſche Losſe [5 148 ne 2 St-Br. 8,80 1¼ Worſchau-Sien 156 | 67 Brest. Discontod. 63 4 | do. Eiſnb⸗B.⸗G. 2,75 — Sorten 
N el ale Oberſcl. 4. u. 0. 12490 % ————— — Centrlb. f. Bauten 6 0 | do. Reichz-Cont. 67,40 Q | wurnten 2 
448480 Ruf- Egl. Anl. 18225 75,40 Eiſenb⸗Stamm⸗ u. Stamm⸗ eu B. 112,50 9%] Anskösdiſche Priorität: Ctrb. f. Aud. u. Ond 69,80 G A. L. Ommnisusg.| 94 7 ee 95 
preußiſche do. „00 do. do. Anl. 185918 — Prioritäts⸗Actien. Ofpreuß. Südbahn 28 0 Obligationen. Danz. Bankver. I | 17 Str. F. f. Baumat.— % 20 ⸗Francz -St. 1825 
ee e 9257166, do. Str. 85,50 Settbar- San 444,25 | DanzigerWeivas. 105 7 [Verl. Pas. Fabr. — | 8 | Serials pr, 18s 82. 1394,50 
Bayer, dennen. 4 180,0 de. du. von zen): 78 60 baer mant 16,25 , | mete orrruferb. 84.15 8½ Teeſchan-Oderbe. 5 59.20 Darmf. Dant 102.50 5 Sstlert Maſcinf.,“ 7 % Dee 18 
x J. 82,10) de. do. von in N „60 Vsergiſch⸗Märk. 74 37% de. Ste z. 104,50 Se] IKronpr. Rud.⸗B. 5 64, 75 Deutſche Senofſ. B 86 5%] Weſtend⸗Geſell!. — Ureelbe Banknotet — 
do. do. von 187213 73,0 Berlin- nber 90% 6 |myeintiäe 107 | Tal ef. F. Staates.) 3 323.90 Dentſche Bank 2,80 3 Balnſcker ond — Franz. Banknoten 81.50 
do. Do. von 1878/5 | 78,70] Berkin⸗Drenden 10,25 9 Sbein⸗Nabt 5,40 4 [Sn g. B. Lomb. 3 227.80 Deiſch. Eff. u. W. 07 7 f asnigsbg. Bullan 5 5 110 28 
au, anf. betet, / . f Stetige 9,50 3 Saabahs 11 0 8 % %% 5 | 97 etfebe eich ⸗ Et 157 387% Wigeinslüte 28,10 „ de. are 5 — 
Mut tital. Saul. 5 od. FE 25 * Ie, 100,10 4% S Ren | J 78,50 Poze mat. 37,25 0 u, 2570| o mais “askspien 204,80 


. 


in allen modernen dunkelen und hellen Farbentönen, die ich zu billigſten 
empfohlen halte. 


= Bar Parterre⸗Zimmer, bis jetzt als Com⸗ 

a» toir benutzt, die ſich aber auch zum La⸗ 
dengeſchäft eignen, ſind von ſogleich zu 
vermiethen. Näheres Milchkannengaſſe 18. 


Gambrinus-Halle. 


Meinen auf's Beſte ausgeſtatteten 
Salon für Familien bringe hiermit in 
Erinnerung mit dem Bemerken, daß, 
ich zu jeder Tageszeit Chooclade 
und Kaffees in bekannt beſter Güte 
verabfolge. i 
ss) . Reissmann. 


eute wurde ung ein Sohn geboren. 


Bartenſtein, den 26. Novbr. 1877. 
Gymnaſtaldirector Dr. Schatz 
86 u. Frau. 
ie Verlobung meiner Tochter Hedwig 
mit dem Herrn Johannes Fornce 
erlaube ich mir ftatt beſonderer Meldung 
ergebenſt anzuzeigen. (82 
Danzig, den 28 November 1877. 
Albertine Boeling geb. Schott. 
Hedwig Boeling 
Johannes Fornée 
Verlobte. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Loniſe Bruder geb. Weber, 
Rudolph Schubert, 


Te eanädnlte 7 Ar „ : 
Schuhwaaren-Fabrül für Damen, Herren und Kinder 


empfiehlt Filzschehe, Filzstiefel, Hausschuhe, 
Ball- und Gesellschafts-Schuhe und Stiefel, Reisestiefel. 


Directe Beziehungen und Haupt⸗Lager in 
Gummi-Galoschen 


der Russian-Amerioan-India Rubber Co. St. Petersburg. 


Kreisgerichts⸗GSecretair, ö 5 

Bin  Renilih. 105 Billigſte . Schoewe’s 

ente früh ſtarb unſere Heine Gertrud. en ge nd en detail. 

Danzig, d. 27. November 1871. n 5 Reſtaurant, 

9) Richard Lorentz u. Frau. 36 Heiligegeiſtaaſſe 36 
eue Mittag farb nach kurzem ſchwerem empfiehlt 5 

Leiven unſere freundliche den ce ſich dem geehrten 

lter von 2 Jahren 4 Monaten. Dieſe Publifum. 


Trauernachricht ſtatt beſonderer Anzeige 
Freunden und Bekannten 


Staßfurt, den 23. Noobr. 1877. a 
Fr. Koeppen u. Frau 7 5 A 
73 Auna geb. Loefasz = — — 2 
Nom 1. December ab f ine S ; 
1 e Die Aeſtanrant J. Martens, 
Brodbänkengaſſe 31, 


Morgens 8 bis 9 Uhr 


Nachmittags 2 bis 4 Uhr. 
56 Dr. Loch. 8 ü 


Dr. med. Heldt, 
Specialarztfür Augen,Ohren-, 
Nasen- u, Hautkrankheiten, 
ist täglich Vorm. v. 10 bie 1, 
Nachm. 4 bis 5 Uhr Breitg. 
No. 94 zu sprechen. (83 


D. Johansen, pract. Zahnarzt, Lang- 
gasse 88. (vorm. Dr. Haase) Künstl. Zähne 
naeh neust. System. Reparaturen. Plomben. 


Prkußiſche Renten⸗ 
Verſicherungs⸗Auſtalt. 


Vom 2. Jaunar 1878 ab werden 
die Renten für das Jahr 1877 nach den 
durch das Kuratorium unterm 28. Mai d. 
J. und die Rechenſchaftsberichte bekannt ge⸗ 
machten Beträgen gegen die mit Lebens⸗Atteſt 
verſehenen fälligen Coupons bei unſeren 
ſümmtlichen Agenturen zur 8 


elangen. 
5 Berlin den 16. November 1877. 


Direktion der Preußiſchen 
Renten⸗Verfleherungs Anſtalt. 


empfehle guten Mittagstiſch von 12 bis 
3 Uhr bei 3 Gängen à Couvert 50 g, 
Abendbrod von 7 bis 9 Uhr 4 Couvert 


In Abonnement billiger. 68 
Wichtig für Beſitzer von Lak 


Waſſerwerken. ncert | 


zum Beſten 
Unfere hydrauliſche Hebemaſchine mit 3 
enden de de ee mas des Armen⸗& Krankenvereins 
eränderung des Geſchäftsbetriebes unter 
mäßigen Bedingungen verkaufen. (9866 . a ee ir 


5 Otto Nötzel & Co., i Apollo⸗Saale des Hotel da Nord 
unter gütiger Mitwirkung geehrter Dilletanten 


Danzig: 
& Sohn. a an 3 und des Opernſängers Herrn Glomme und 
des Celliſten Herrn Fritz Stade. 


Einem geehrten Publikum zur 1 daß wir aller RR 
Möbel-Speditions- Geschäft 


mit dem heutigen Tage von der Johaunisgaſſe 60 nach der 
Holzgaſſe 25, parterre, 
verlegt haben. i 


Danzig, den 26. November 1877. 
| F. A. Meyer 


1) Beethoven, op. 97. Trio für Vianof,, 
Violine und Violoncell. ee 
2) Mendelsſohn, Arie and Paulus. 8 
3) Hiller, op. 84. Drei Geſüänge. 
a. Harald Haarfager. 8 8 
b. Des Harfner's Lied. ae 
e. Soldatenliebe. 8 155 
4) Schumann, op. 122 No. 1. Ballade vom 
Su: Bang u ben Declamation mit Beglei⸗ 
ung. 5 
5) Meyerbeer, Segen⸗Arie aus dem Prophet. 


nr zu 

® 8 RN 2 Nä⸗ 
Hötelde Berlin in Danzig 5 
durch Neubau bedeutend vergrößert, vollſtändig renovirt und höchſt elegant 
ausgeſtattet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publikum und den Herren 
Beſitzern der Unigegend. — Vorzügliche⸗ Stallungen und Remiſen bei 
bequemer Einfahrt. — Equipage zu allen Bahnzügen. (55 


Danzig. F. A. Wassermann. 
N 3 


eier Sorte 
Graben No. 22, 2 Zr. (106 N) Nerger 
Puglieser a e e Ss ie 
Apfelsinen, er Ein Geldſchrauk, 
Meraner Tafelobst: We Bd be b Si. ee 


eee eee 
im gut erhaltener leichter 


6) a. Sarabaude von S. Bach | für 
für Badegäſte geeignet, in Zoppot, „ b. AveMariab. Frz. Schubert] Violoncello. 
ße No. 2 F. K 7) a. Mattei, Non e'ver. 
5 b. Jenſen, Margreth am Thore. 

8) a. Franz, op. 1 No. 1. Ihr Auge. 

b. Schumann, Ueber'm Garten ꝛc. 
9) a. Schubert, Vet n 

b. Hofmann, Vergiß mein nicht. 

e. Schumann, An den Sonnenſchein. 


— 


Duchesse-Birnen f Der Blüthnerſce Flügel ift 
R = A f N 2 Omnibus wird zu kaufen Wiede ee h 5 Pasta gel 
osmarin-Aepiel, gefucht vom Spediteur Prinz] Numerirte Pläbe 4 2 AL, dune dez 

& 1 l. find in der Muſikalien⸗Handlung des 


Pr. Stargard. 110 


Cigarrenarbelter-Geſuch. 


Fertige und geübte Cigarrenarbei⸗ 
terinnen, welche eine ſaubere Arbeit zu 
ſiefern im Stande find, finden in meiner 
Tabakfabrik von ſofort bauernde Beſchäfti⸗ 
gung 1 

Fr. Wilh. Herrmann. 


Herrn Constantin Ziemssen, Lang: 
aſſe 77, zu haben. 


Stadt- Theater. 


Mittwoch, den 28. Nopbr. (3. Abonn. No. 18.) 
Die luſtigen Weiber von Windjor. 
Komiſche Oper in 3 Acten von Nicolai. 

Donnerftag, den 29. Nov. (3. Abonn. No. 19.) 
Dora. Schauſpiel in 5 Acten von 


“ HUNDE- HALLE. 
Witkbolder Märzen, à Glas 15 Pig, 
Erlanger Erpon (von Gebr. Reiff 


Glas 25 Pfg. 89 


Maschanzyer-Borsdorfer, 


Edel-Rothe 


empfiehlt 


J. G. Amort, 
Langgasse 4. 400 
Friſche Kieler Sproiten 


Acten von Zell und Gene. . 
Sonnabend, d. 1. December. (Abonn susp.) 


1,21, Uhr. Abonnement 6020 Vorſt. Graben 49 ren 
empfiehlt Mitta Sliſch von 4½½ 2 2 —. - . Victorien Sarbou. 
h „Breil 17. und 80 Pfennige. ivihinn, Ninderfrauen, Stabemäßchen] Freitag, den 30. Novbr (3. Abonn No. 20) 
— . Mantenfiel t — N " a = W und Nätherinu fürs Land empfiehlt 88 1 "Ser Seeegdet. one Oper 10 5 


FR 2 


E 


F. Kindler, It 
En junger Kaufmann wünſcht lohnende 
Nebenbeſchäftigung. Offerten unter 


No. 79 in der Expd. d. Zt 


Jopeng. 55, Geſinde⸗Bureau. 


Zur gefälligen Beachtung. 


“yo 


In halben Preiſen: Don Carlos. 
Infant von Spanien. Trauerspiel in 


E Br ARE 


Knochen- und Sehnenkrankheiten der Pferde, als: Spath, Schaale, Sehnenklapp, 


0 187. mit genau opti b - 
Operugläſer dee ſch Knieschwamm, Huf- und Strahl-Krebs, Gallen, Ueberbeine, Hasenhacken, Piephacken, | 7 in inng. Mann m ſchün Haudſchrift 5 Acten von F. v. Schiller. k 
8 Glüſern in prima Stollbeulen, Warzen, Gewächse, Anschwellungen und Verdickungen der Füsse ete., & und 1505 Zeichnen geübt im Beſitz 3 
Neifefernrohre Qualität. sowie die beim Rind vieh am Kopf oder Halse vorkommenden Krebsgewächse, genannt 5 eſter Zen guiſſe ſucht DER, beicheid. u 
Lorgnetten Wurmbeulen, werden durch von mir erfondene Salben geheilt Anſprüchen Stelle a. Zeichner, Schrei⸗ O lu 
5 Zu diesem Zwecke bin ich vom 26. bis Ende d. H. in Praust, Gast- ber 2c, Adr. w. u. 92 i. d. Ein. d. Ztg. erb. erng er 


ince⸗nez mit kurzen Federn en 
Binceneg mit fur x f hof zum weissen Kruge, anwesend, Die Behandlung dauert einige Stunden, 


Pince⸗nez mit langen Patentfedern, = = : (rer einen Knaben, 7 Monate alt, für empfiehlt in großer Auswahl 

Y 1 i „und können dle Pferde nach der Behandlung sofort in Arbeit genommen werden, die 8 D , j 

Pine b de Riehl. 9 Kur, sowie die Nachwirkung des Mittels leidet dadurch keinen Schaden, u N) en will, melde ſich Gustav Grotthaus, 
Federn, Brillen mit fein Stahleinfaſſungen Czukten bei Czychen (Ostpreussen). Hochachtungsvoll an — — müden billige au Hun degaſſe Nro. 97, Ecke = 
u. Släfern I. Onal, für Nah: und Fernsicht, Robert Meumann, I—2 Kuaben dbevolke Aufnahme Matzkauſche⸗Gaffe. 
Lonpen, Leſegläſer, Mikroſkope u. ſ. w. Thierarzt. Heil. Geiftgoffe No. 72, 3 Tr. 0 Na i 8 


6 er a 
Den unbekannten Wohlthätern, die 15 . 

zur hieſigen Lehrerwittwen⸗Unterſtützungs⸗ 
Kaſſe ſpendeten, ſage ich hiermit im Auftrage 
der 19 Danziger Lehrerwittwen den beſten 


Dank. 
H. Staberow, 
I. Vorſteher und Rendant des Vereins. 
Wir ‚find von der Reife aus Orhoeft 
glücklich zurückgekehrt. 
87 Die Danziger. 


Albertvereins Lotterie in resden, 

e gen 30 000 A., Looſe & 5 K., 
roſpekte gratis. 

Fröbel Lehrerinnen ⸗Seminar⸗Lotterie, 


empfiehlt in neuer großer Auswahl und . e 
Ein trockener 


Vicior Lietzau, Große Breunholz⸗Auction apeinzrunierrann 
ae, Sg gen . Detasne Kneipab N J. 37. Bir zum 1. Januar zu a 


eh Adr in d. Expd d. Ztg. unter No. 64. 
€ 10. 0 7 EEE 
Donnerſtag, den 6. December 1877, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf dem Holy 


Sämmtliche Gläſer werden dem Auge f 
genau angepaßt. (9890 felde Kneipab No. 37 im Auftrage und für Rechnung wen es angeht an den Meiſtbie⸗ 


genau angepaßt. een 
ine Parthie ſchmiede oder gußeiſerner kenden verkaufen: N N 1 
Geländer zu kaufen geg. 1 ea. 1000 Klafter Breunholz, beſtezend aus: 
E. Schulz, Hundegafie 115, 1 Tr. 1) ſichtenem Balkenhol 
ine friſchmilchende Kuh iſt käuflich zu 2 do. Rundholz, 


Auf ein ländliches Grunpftüd, reeller 
Werth 10 000 Thlr., werden zur erſten 


Stelle 3 
1500 Thlr. zu 5% 


geſucht. Selbſtdarleiher belieben ihre Adr. 
unter 9972 in der Exp. d. Stg. einzureichen. 


haben bei 3 do. Klobenholz ; 
0 Schultz in Langfelde. dle e 83. Schwarzes Meer 88. 1 Loose er 1 

in Sonne _ 0 bau⸗Lotterie, noch in geringer Zahl 
Ein junger ui zaun ſowie eine große Partie 1 beſtehend 18 Brackſchwellen ꝛc 0. P anzu h ag > ook x 2550 20 5 55 1 ö 
mit guter Handſchrift, der Mode, Mann⸗ Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction au⸗ empfiehlt feine 102) Ti. Bertling, @erberg. =. 


vergrößerte Reſtanration 


nebſt feinem Billard bei anſtändiger und 
freundlicher Bedienung. (9943 


Verantwortlicher Redacteur H. Nöckner, 
Druck und Verlag von A. W. Kafem any 
in Damp. f 


factur⸗ und Confectionswaaron Brauche ver- zeigen. Unbekannte leiſten ſofort Zahlung. 
off Joh. eo: Sig ger Sohn, Stones 
Näheres Vorſtädt. Graben 531. (105 Bureau: Danzig, Hundegaſſe 111. 


